
AGILITY "GEHÖRT" DEN BREITENSPORTLERN - NICHT DER S PITZE! 

 

Teil 2: GEDANKEN ZU AUFWERTUNG DES JUMPINGS, AUFSTIEG & BES TÄTIGUNG  

 

WOHIN FÜHRT DER WEG IN DER SCHWEIZ? 

Einleitend muss klargestellt werden, dass der Vorstand der TKAMO die Kompetenz und 

Aufgabe hat, Weisungen für die Aspekte Aufstieg und Bestätigung (Klassenerhalt) 

auszuarbeiten und zu erlassen. Dies wurde vor Jahren von den Delegierten beschlossen und 

im Reglement verankert, was ich als richtig erachte. 

Aus dem an der Delegiertenkonferenz 2018 einstimmig angenommenen Antrag auf 

"Aufwertung des Jumpings"  

Quelle: https://www.tkamo.ch/media/files/Allschwil_Aufwertung_Jumping_D.pdf 

wurde nun via die Weisungen der TKAMO etwas geschaffen, das in mehrfacher Hinsicht 

aufhorchen lässt:  

  

ANZAHL GEFORDERTE RESULTATE 

In den Weisungen zu Aufstieg und Bestätigung fällt auf, dass ab 2019 deutlich mehr 

zählende Resultate erzielt werden sollen als bisher.  

Quelle: https://www.tkamo.ch/de/agility/reglemente.html (Bereich Weisungen 2019)   

Natürlich kann man einwenden, dass neu auch zwei Läufe pro Tag zählen (Agility plus neu 

Jumping). Isoliert betrachtet stimmt diese Aussage, sie greift jedoch etwas kurz. Jeder weiss 

aus eigener Erfahrung, dass nur die wenigsten am gleichen Tag in beiden Disziplinen 

erfolgreich sind. Somit verzögert sich de facto der Aufstieg bzw. erhöht sich die Anzahl der 

dafür benötigten Starts. Wer es nicht glaubt, kann gerne einen Statistiker fragen. 

FAZIT ANZAHL RESULTATE: Ich hätte es begrüsst, wenn die Anzahl der benötigten 

Resultate etwas moderater angepasst worden wäre. Die kürzlich publizierten Weisungen 

wirken auf (zu) viele demotivierend bis abschreckend. Für mich fehlt hier ein wenig 

Fingerspitzengefühl, namentlich in Anbetracht eines ohnehin schon kriselnden Umfelds, das 

von einer sinkenden (!) Anzahl lizenzierter Hunde und einem schwindenden Interesse an 

Turnierstarts geprägt ist. NIEMAND SOLLTE AN DEM AST SÄGEN, AUF DEM ER SELBER 

SITZT. 

 



AB WANN ZÄHLEN DIE JUMPING RESULTATE? 

Leider ist den seit kurzem veröffentlichten Weisungen m.E. nicht zu entnehmen, ab welchem 

Turnierdatum die erzielten Jumping Resultate für den Aufstieg / die Bestätigung 

berücksichtigt werden. Auf meine direkte Nachfrage wurde mir von einem Mitglied des 

Vorstands der TKAMO mitgeteilt, dass die Jumping Resultate erst ab den Turnieren vom 

1.1.2019 gelten werden.  

Dies erstaunt mich nun doch sehr, da einiges dafür spricht, diese analog zu den Agility 

Resultaten zu werten (also 24 Monate rückwirkend ab dem letzten erzielten und benötigten 

Resultat).  

1. Der gutgeheissene Antrag auf Aufwertung des Jumping sollte nicht erst in der Zukunft 

seine volle Wirksamkeit entfalten, sondern möglichst zeitnah.  

2. Wer 2017 und 2018 bereits in der Lage war zu zeigen, dass er auch im Jumping in seiner 

Klasse Spitzenränge oder "Nuller" laufen konnte, sollte davon auch profitieren dürfen. Alles 

andere kommt einer kalten Enteignung gleich, die den betroffenen Sportlern nur schwer zu 

vermitteln ist. 

3. Die Jumping Resultate müssen von den Veranstaltern schon lange elektronisch gemeldet 

werden und sind bei der TKAMO lückenlos vorhanden. Wozu mussten sie denn geliefert 

werden, wenn nicht für den jetzt eingetretenen Fall? 

4. Der gutgeheissene Antrag enthielt auch eine konkrete Forderung zur Schaffung von 

Übergangsfristen. Eine rückwirkende Wertung der Jumping Resultate würde diese 

Forderung schlagartig und einfach erfüllen - oder übersehe ich hier etwas?  

Ich höre schon die Stimmen die sagen "Ja aber bisher gab es ja meistens gemischte 

Jumpings für Klassen A + 1 bzw. Klassen 2 + 3 - das kann man doch nicht wirklich werten!".  

Doch kann man, weil: 

1. Der Grundgedanke des Aufstiegs bzw. Klassenerhaltes ist es doch zu belegen, dass ein 

Team den Anforderungen einer Klasse gewachsen ist. Wenn ein Jumping  Klasse 2 + 3 

gestellt wird (mit klassengetrennten Ranglisten) hat der 2er bewiesen, dass er einen 2er 

laufen kann. Der 3er hat bewiesen, dass er innerhalb der mit ihm gewerteten anderen 3er zu 

den besten gehört. Braucht es im Sinne einer Übergangslösung wirklich mehr? Ich denke 

nicht. 

2. Spätestens 24 Monate nach Einführung des gewerteten Jumpings wird sich das eh von 

selbst erledigen, da die Jumpings ab 2019 analog zu den Agility-Läufen klassengerecht 

gestellt und gewertet werden müssen. 



FAZIT JUMPING: Eine rückwirkende Wertung der Jumping Resultate könnte bewirken, dass 

es wieder mehr motivierte Sportler mit lächelnden als enttäuschten Gesichtern gäbe. Dieser 

Schritt würde helfen, die Situation massiv zu entspannen. 

 

SCHLUSSBEMERKUNG  

Ich bezweifle sehr, dass diese Verschärfungen im Sinne des Antragstellers für die 

Aufwertung des Jumpings ist oder ob dies der Entwicklung des Agility-Sports in die BREITE 

in der Schweiz hilft. Im Gegenteil! Ich bin mir sicher, dass derartige Hürden für Aufstieg und / 

oder Klassenerhalt eine stark negative Wirkung auf die Breite haben.  

Die Spitze mag darüber lächeln, da sie diese Klippen sicher umschiffen werden. Dafür sind 

sie zu bewundern - nur nutzt das der Breite nichts, aus der sich die Spitze erst bilden kann.  

 

WIE WEITER? 

Ich würde es sehr schätzen, wenn sich der Vorstand der TKAMO mit den Themen 

"Aufwertung Jumping" und den Weisungen zu Aufstieg und Bestätigung nochmals kritisch 

auseinandersetzen würde - ganz im Sinne der Förderung und VerbBREITung des Agility-

Sports. Vielleicht wäre es auch angebracht nachzuholen, was schon in einem ersten Schritt 

hätte geschehen sollen? Eine Lösung skizzieren und mit dem Antragsteller klären, ob dies 

seinem Antrag entspricht, der von den Delegierten einstimmig angenommen wurde. 

 

Philip Fröhlich / 27.11.2018 


